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lingstück - machen sie ein Winterstück. Hr. Beyer liest das ganze von 
Fleck verfertigte Regiebuch vor - die üblichen Geschmacklosigkeiten, 
im ganzen nicht übel. Sie blieben drei Stunden.- 

Las die drei letzten Capitel von C.s Roman. Sehr anständig - aber 
immer weniger Roman - und der Schluss Familienblatt- 
18/12 Dictirt (Therese) - 

V. L. abgeholt, zum Antiqu. Händler Berger, wegen Schränken etc. 
- zurück.- 

Zu Tisch R. L.; Weihnachtsbescherung; ihr Dank.- 
Nachm. sehr vertrödelt.- 
N. d. N. mit Lili V. L. abgeholt;- Josefstadt. Pirandello sei perso- 

naggi etc. italienisch; (zuletzt war ich zufällig auch mit V. L. bei „Sechs 
Personen“,- deutsch;- Heini spielte mit).- Gute Vorstellung.- Dr. Paul 
Wertheimer;- wegen seiner neuen sehr erotischen Gedichte etwas be- 
sorgt - eventuelle Verständniswerbung bei Benedikt erbittend.- 
19/12 S. Vm. bei C. P. Ihren Roman im Einzelnen besprochen.- 

Nm. Pläne durchgesehn; der Vorige (das neun bildrige) - der Aben- 
teurer (wohl eher Novelle - die Lili gern von mir geschrieben haben 
möchte);- der Landsknecht Stoff - der mir am nächsten liegt - wie es 
mich überhaupt nach Stil und Historie drängt. 

Z. N. 0. - die dann mit Lili ins ital. Theater ging.- 
C. P. liest mir telef. den neuen Schluss von Nannys Erwachen vor.- 

20/12 Dictirt Briefe.- 
Nm. allerlei geordnet.- 
Mit H. K. in Regenluft spazieren.- 
N. d. N. mit Lili auf die Bahn; Olga. Abschied im Schlafwagen. Sie 

fuhren nach Venedig, wo sie im Hause von Alma M. wohnen werden. 
Alles weitere liegt im Dunkel. Es könnte heute die Generalprobe zu 
einem bedeutungsvollem Abschied gewesen sein. 
21/12 Neulich ein Traum: Ich mit C. P. in einem ziemlich leeren 
großen Gasthofsalon (silb. Brunnen!) an einem Tisch - plötzlich, wie 
ein verdunkelnder Schatten über den Tisch gebeugt Felix Dörmami; 
drohend als wäre er der einstige Geliebte C. P.s - ich weise ihn fort. 
Statt seiner nah an mich rückend ein blonder feister bartloser junger 
Mensch, Haare in die Stirn - (etwa Wilde),- seine zudringliche Nähe 
peinlich - ich sehe: hohe Lackstiefel und eine Art Bauernrock - eine 
Frau also, merke ich - sie sagt: Je veux voir si vous etes vraiement si 
sympathique et charmant (?) comme on dit;- ich versuche zu fliehen, 
sie ergreift mich hinten am Hosengürtel,- hebt mich in die Luft, ich 
bin froh, dass ich fliegen kann, aber sie hält mich fest - peinlich - aber 


